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XI. Wie Siegfried mit seinem Weibe in sein Land kam
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Auch von dem Könie
auſend Mannen

ſchönen Roſſen und

mitgebracht ſie hatten : ſi

und ſeinen

an

was

elnSaätteln

Bis all diereichen Gaben waren getheilet aus

däucht ' es denen zu lange , die ſchon ſichef en nach H

Der Gaſtfreundſchaft noch niemals ſah

Hochzeit ;So endete die

Wie Siegfried m

Als die Gäſte alle waren davon gefahren ,

da ſprach der Sohn Siegmund zu ſeines Gef are

„ wir wollen auch uns rüſten Land !

Lieb war es ſeinem Weibe ,

Sie ſprach zu ihrem Manne : 2

garſo ſehr zu eilen ,
erſt ſollen meine Brü the
Leid war es Siegfrieden , da Chrie 5 ſo erkannt

ingen und ſprache

von nun an
0geweiht b

Die Fürſten zu ihme
„wiſſet , König Siegfried ,
euch unſer Dienſt in Treuen
Er verneigte ſich den Herren , gütlich bot.

Wir wollen auch mit euch
Wanles . ſprach Giſelher das Kind ,



edles e Frau rt

eiunddreißig Mägdlein , dazu fünfhundert Mannen;
ch Eckewart , der Markgraſ , zog mit Chriemhilden von dannen .

genlied 8



Abſchied ſie nun nahmen , beide : Ritter und Kne

t mehr als

J d unddrückend man

des Königs Gunt d5

Es thäten ſie ihre 5 f

hieß ihnen
bſt hn ˖ Land .

wurden Boten an König S nund abgeſa

iſſen ſollte , er und E i

der komme wieder b Fr Utene

„die wunderſch ber d ˖

u„, keine Botſchaft , die il k ſe

ind „daf

gekrönet gehr

mir das Erbe mein ;
r ſelber König ſein . “

u Siegl ele oth

d Silber ſie a

ihrem Sohn zück

ſie hieß die Fraun ſich ſchmücken mit Fle i

ihr , wer dak mit il Land ;

da ließ ſie ein Geſtühle errichten gleich zur Hand ,

allwo vor Freunden ſollte gekrönet werden der 2

Inzwiſchen ritten die Mannen des Königs Siegmund ihme

rd jemand beſſer empfangen , als in Siegmundens Land

ackeren Helden wurden : mir iſt es unbekannt .

nd, die ſchöne , Chriemhilden entgegenritt ;

öne Frauen zogen und hochgemuthe Ritter mit

Itg



er foll vor

Gern hörten ſolche Märe

Von nun an war er König

und woer richten ſollte 8 gri Uſo an

daß man nicht wenig fürchtete der ſchönen Chriemhilde Mann .



Weiſ Recken unve

in Siegmundens
n that auch Gunther mit ſeinen Sippen wohlbekar

iegfrieden ( Keiner war ſo reich

Niblungens Land zugleich
id ihrer beider Gut .

o viel höher ſeinen Muth



Sie wohnen uns zu ferne : ich darf ſie nicht drum bitten . “

die Frau darauf erwidert ' mit gar hoffärtigen Sitten :
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